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Starke Heimpremiere
TSG Augsburg erkämpft sich Bayernliga-Platz drei

Augsburg. Zum ersten Mal
überhaupt fand ein Wettkampf-
tag der Bayernliga bei der TSG
Augsburg statt. Zu Gast waren
sieben Mannschaften aus ganz
Bayern. Von den Vierer-Teams
werden jeweils die drei besten
Ergebnisse nach dem Relativ-
punktesystem addiert und erge-
bendasMannschaftsergebnis.
Als Gastgeber sicherte sich

das Team der TSG Augsburg
mit 1216,92 Punkten Platz drei
hinter dem TSV Katzwang mit
1260,62 Punkten und dem Sie-
ger STC Bavaria 20 Landshut
mit 1335,54 Punkten .
• Einzelergebnisse der TSG
Augsburg: Gabor Farkas, Jahr-
gang 79, Körpergewicht 96,8 kg,
Kniebeuge 250 kg, Bankdrü-
cken 252,5 kg, Kreuzheben 220
kg, 464,22Relativpunkte;Daniel
Eckert, Jg. 86, , Körpergewicht
82,3 kg, Kniebeuge 232,5 kg,
Bankdrücken 150 kg, Kreuzhe-
ben 240 kg, 417,64 Relativpunk-
te; Maximilian Ernst, Jg. 90,
101,8 Körpergewicht, Kniebeu-
ge 200 kg, Bankdrücken 150 kg,
Kreuzheben 235 kg, 353,57 Re-
lativpunkte; Drazen Boksic, Jg.

82, 92,4 kg, Kniebeuge 200 kg,
Bankdrücken 157,5 kg, Kreuz-
heben 195 kg, 348,13 Relativ-
punkte. (pm)

Gabor Farkas bei seinem dritten
Versuch im Bankdrücken mit 260
Kilogramm. Foto: pm

Eishockey-Nachwuchs
AEV als Titelverteidiger unter den Favoriten

Augsburg. Zum achten Mal in
Folge findet in Augsburg der
DEL Bambini Cup statt. Am
Samstag, 7., und Sonntag, 8.
Februar, treffen die besten
deutschen Eishockeyteams der
Jahrgänge 2005 und jünger auf-
einander. 13 Teams kämpfen in
je drei Vor- und Endrunden-
gruppen und insgesamt 41
Spielen umdenTurniersieg.
Neben dem gastgebenden
Augsburger EV, sind die Kölner
Haie, der Krefelder EV, die SB
Rosenheim, die Schwenninger
WildWings, der EHCMünchen,
der EHC 80 Nürnberg, die Jung-
adler Mannheim, der ERC In-

golstadt, die Düsseldorfer EG,
der ESC Dresden, der EHC
Straubing und die Young Roos-
ters Iserlohndabei.
An beiden Turniertagen begin-
nen die Spiele um8Uhr. Die Fi-
nalspiele finden am Sonntag ab
15.25 Uhr statt. Der Eintritt ist
frei. Zudem ist ein attraktives
Rahmenprogramm geboten, et-
wa eine Tombola zugunsten des
AEV-Nachwuchs mit über 1000
Preisen. Auch werden die Profis
der Augsburger Panther an bei-
den Tagen, Samstag um 12.25
Uhr und Sonntag um 12.30 Uhr,
jeweils eine Trainingseinheit
absolvieren. (pm)

13. Waldlauf des RC Pfeil Augsburg
Göggingen. Der 13. Waldlauf
des RC Pfeil Augsburg eröffnet
am Sonntag, 1. Februar, die
Volkslauf-Saison. Der Start-
schuss für die 7,54 Kilometer
fällt um 10 Uhr bei der Karl-
Mögele-Sportanlage in der Pfar-
rer-Bogner-Straße. Zwei Run-

den gehen entlang der Wertach
und durch das GöggingerWäld-
chen. Für den Nachwuchs ste-
hen um 9.45 Uhr zwei Strecken
von 650 und 1300 Metern auf
dem Programm. Läufer können
sich bis kurz vor dem Rennen
anmelden. (pm)

Nicht mehr so wild
wie früher

KANUSPORT/ Irmi Roth, „Urgestein“ der Kanu

Schwaben, feiert ihren 80. Geburtstag.

Augsburg. Jahrzehnte aktiv, im-
mer im Einsatz, ob in der Fami-
lie oder imVerein, somacht das
Irmi Roth. Am 23. Januar feierte
das Mitglied der Kanu Schwa-
ben seinen 80.Geburtstag.
1976 trat Irmi mit ihrer gan-

zen Familie den Kanu Schwa-
ben bei. Sie kamen vom Alpen-
verein und waren vom Kanu-
sport fasziniert. Die sportliche
Familie rund um Irmi, ihren
MannWilli und ihre Kinder Pe-
ter und Eva übte auch Alpin-
klettern, Bergwandern, Ski al-
pin undWildwasserfahrten aus.
Irmi fuhr bei vielen Wander-
fahrten der Schwaben Breiten-
sportgruppemit.
Nun aber nicht mehr so wild

wie zuvor, verbringt siemitWilli

den Winter auf Teneriffa. Der
Teide, der höchste Berg Tenerif-
fas mit 3718 Meter, wurde von
den beiden schon bestiegen so-
wie auch weitere Bergtouren
vorOrt unternommenwurden.
Die vierfache Großmutter ist

immer im Einsatz, sei es bei
den Kanu Schwaben oder bei
der Familie.
Hier die Schwaben Erfolgs-

story von Irmi Roth: Bei den
über 20 IFC Weltcups in Augs-
burg managte sie, mit Christa
Woppowa, das gesamte Cate-
ring der Sportler, Kampfrichter,
ehrenamtlichen und offiziellen
Mitarbeiter. Auch bei Fa-
schingsbällen, Weihnachtsfei-
ern, Grillfesten, den Schwaben-
buffets und anderen Veranstal-
tungen war sie im Einsatz. Von
1978 bis 1990 war sie außerdem
Schriftführerin und 20 Jahre im
Einsatz imBKVLoferteam.
Auch dieses Jahr war sie fünf

Tage bei der Europameister-
schaft in Wien in der Organisa-
tion. Sie erhielt schon eine Eh-
renurkunde für denbesonderen
Einsatz im Kanusport bei den
Kanu Schwaben.
Ihren 80. Geburtstag feierte

sie in Ruhe auf Teneriffa im
Kreise ihrer dortigen Freunde.
„Die Kanu Schwaben sind stolz
darauf, so ein Mitglied in ihren
Reihen zu haben und wün-
schen ihr alles Gute“, teilt der
Verein seine Glückwünsche
mit. (pm)

Irmi Roth ist immer im Einsatz –
für die Familie und den Kanusport.

Foto:pm

Restkarten für FCA-Auftakt
Augsburg. Für den FC Augs-
burg beginnt am Sonntag um
17.30 Uhr die Rückrunde der
Fußballbundesliga. Für das Du-
ell des Tabellensechsten mit
dem Siebten, der TSG Hoffen-
heim, sind noch Restkarten er-
hältlich.

Den letzten Test gewann der
FCA mit 2:1 gegen die SpVgg
Greuther Fürth. Die Tore erziel-
ten Neuzugang Dong-Won Ji
undCaiuby. AllesWichtige zum
Hoffenheim-Spiel lesen Sie am
Sonntag auf www.stadtzei-
tung.de. (StaZ)

Neun Tore, null Punkte
EISHOCKEY / Die Augsburger Panther unterliegen Meister Ingolstadt und Ligaprimus Mannheim.

Vor allem im Derby deutet zunächst Vieles auf einen Augsburger Erfolg hin.

George Stadler

Augsburg. Dreizehn Treffer, so
viele Tore hat das Curt-Frenzel-
Stadion wahrscheinlich zuletzt
vor 25 Jahren in der Oberliga
Süd erlebt – am Freitag verlor
der AEV gegen Ingolstadt mit
6:7. Auch am Sonntag inMann-
heim war nichts zu holen, der
Tabellenführer gewannmit 3:2.
Mike Connolly, Ryan Bayda

und Louie Caporusso sind ver-
letzt, Daniel Weiß sitzt eine
Sechs-Spiele-Sperre ab und
James Bettauer ist krank – ge-
gen Meister Ingolstadt trat der
AEV stark gehandicapt an. Die
Ausfälle der vier starken Stür-
mer kompensierte der Augsbur-
ger Rumpf-Angriff mit aggressi-
vem Spiel und ständigem Zug
zumTor, dabei wurde allerdings
die Abwehr sträflich vernach-
lässigt. Die entscheidenden Fi-
guren des Spiels waren aller-
dings die beiden Torhüter: So-
wohl Timo Pielmeier, kürzlich
als Eishockeyspieler des Jahres
ausgezeichnet, als auch Augs-
burgs Ex-Weltmeister ChrisMa-
son leisteten sich diverse Patzer,
die man in dieser Häufigkeit in
der DEL selten sieht. Die 5836
Zuschauer erlebten eine span-
nende Partie mit immer wieder
wechselnden Führungen und
zwei Teams, die defensiv viel
falsch machten, aber offensiv
nie aufsteckten.
Das Spiel begann schnell, es

wogte hin und her, und nach
gut drei Minuten gelang Petr
Taticek der erste Treffer für den
ERCI. Augsburgs Antwort folgte
im ersten Powerplay: Erst
kämpfteman sich an der Bande
den Puck zurück, verwirrte die
gegnerische Abwehr mit meh-
reren Pässen, und dann schloss
Spencer Machacek den Angriff
mit einem Schlagschuss ab (7.
Minute). Lang konnten sich die
Fans nicht über den Ausgleich
freuen, denn drei Minuten spä-

ter schlugMason neben seinem
Tor über den Puck, und Gawlik
bedankte sich mit der erneuten
oberbayerischen Führung. Aber
in diesem ersten Drittel war
endlich das AEV-Powerplay er-
folgreich, auch das zweite Tor
fiel bei numerischer Überlegen-
heit. Wieder hatte Machacek
abgezogen, diesmal fälschte TJ
Trevelyan den Schuss im Slot
unhaltbar ab.
Der AEV hatte den Deut-

schenMeister schon in den ers-
ten 20 Minuten immer wieder
mit aggressivem Forechecking
geärgert, und setzte diese Taktik
im Mitteldrittel fort. Brady
Lambs frühes Tor – schon nach
19 Sekunden hatte Pielmeier ei-
nen Schuss von der Blauen Li-
nie durch die Beine rutschen
lassen – sollte der Mannschaft
die dazu nötige Sicherheit ver-
schaffen. Nach dem 4:2 – wie-
der durch Trevelyan, der in der
26. Minute von Patrick Seifert
schön angespielt wurde – und
fast zweiminütiger doppelter
Überzahl sah es so aus, als
könnte der AEV das Spiel früh
entscheiden. Im Powerplay ge-
gen drei Schanzer wurde gefäl-
lig kombiniert, aber der AEV
versemmelte seine Großchan-
cen.
Und so kam Ingolstadt zu-

rück ins Spiel: Ross wurde in
der 34. Minute von Reiss kaum
beim Sturmlauf gestört und
schob den Puck aus kurzer Dis-
tanz unter Mason hindurch ins
Tor, dann nutzte der ERCI ein
Powerplay, in dem MacMurchy
Mason überwand (17.) – und
statt des möglichen 5:2 stand es
nach zwei Dritteln wieder un-
entschieden.
Das lustige Tore-Schießen

wurde im Schlussabschnitt fort-
gesetzt: Wieder legte der AEV
vor, Brett Breitkreuz war von
Ivan Ciernik in der 44. Minute
bedient worden, aber Ross
schlug umgehend zurück, und

Periard sorgte im Powerplay für
das 6:5 der Gäste. Mason hatte
einen Schuss durch die Beine
kullern lassen. Augsburg steckte
nicht auf, und Maximilian
Schäffler egalisierte nach 50Mi-
nuten erneut. Das siebte Tor
durch Boucher war dann das
entscheidende, in den letzten
acht Minuten stotterte die
schwäbische Angriffsmaschine
und der Sieg in einem turbulen-
ten Derby ging an die Oberbay-
ern.

Knappe Niederlage beim
Spitzenreiter

220 Augsburger hatten am
Sonntagmittag das DNL-Team
gegen Deggendorf unterstützt,
die erste Mannschaft hatten
nachmittags weniger nach
Mannheim begleitet. Die Zu-
hausegebliebenen hatten die
richtige Entscheidung getrof-
fen: Statt Ordnerschikane und
einer 2:3-Niederlage erlebten
sie freundliche Spielermütter
am Eingang und einen unge-
fährdeten 7:0-Sieg der AEV-Ju-
nioren.
Der große AEV trat in Mann-

heim mit einer Rumpftruppe
an, zu den vielen Ausfällen vom
Freitag kamen Arvids Rekis und
Chris Mason hinzu. Für ihn
hielt Markus Keller, als Ersatz-
torhüter fuhr DNL-Keeper Se-
bastianGaßnermit. Keller hatte
von Beginn an viel zu tun, und
schon nach 47 Sekundenmuss-
te er den Puck aus demNetz fi-
schen. Nach diesem 0:1 durch
Richmond hielt er sein Team
gegen übermächtige Adler mit
vielen Paraden im Spiel – die
erste ernsthafte Gelegenheit für
den AEV vergab Ciernik in der
13. Minute. Jetzt konnte Augs-
burg das bis dahin einseitige
Spiel etwas offener gestalten,
und in der 17.Minute hatte Phi-
lip Riefers dann Erfolg. Wie am
Freitag klappte das Powerplay:

Spencer Machacek legte auf
Riefers ab, und dessen Schlag-
schuss flog an Dennis Endras
vorbei ins Netz – dem Ex-Augs-
burger Goalie hatte Ciernik er-
folgreich die Sicht versperrt.
Das Mitteldrittel begann mit

einer Großchance für Greg
Moore, gefolgt von der erneu-
ten Führung für die Adler. Jo-
chen Hecht, vor zwei Jahren
noch im Trikot der Buffalo Sa-
bres in der NHL, wurde von den
AEV-Verteidigern bei Puckan-
nahme und Schuss nicht ge-
stört und traf nach 22 Minuten
zum 2:1. Ähnlich die Entste-
hung des dritten Tores der Kur-
pfälzer: Jetzt wurde Richmond
nicht angegriffen, aber er traf
nur die Latte. Der von dort zu-
rückprallende Puck landete vor
Ronny Arendt, der keine Mühe
hatte, ihn an Keller vorbeizu-
schieben (28.). Im Anschluss
sah es wieder aus wie zum
Spielbeginn: Mannheim mach-
te Druck, kombinierte sich
durch die Augsburger Defensi-
ve, aber Keller hielt. Erst ein
Powerplay fürMannheimweck-
te den AEV wieder auf, zu ver-
spielt versuchte es der Spitzen-
reiter und scheiterte damit am
konsequenten Augsburger Pen-
altykilling. Kurz vor der zweiten
Pause vermuteten die AEV-
Spieler die Scheibe im Adler-
Tor, aber die Schiedsrichter sa-
hen beim Videobeweis keinen
der drei Versuche von Macha-
cek eindeutig hinter der Linie.
Im Schlussabschnitt verlegte

sich der MERC aufs Verwalten
des Vorsprungs, während der
AEV verzweifelt den Anschluss
suchte – aber Dennis Endras
vereitelte jede AEV-Chance.
Erst als Keller sein Tor zuguns-
ten eines zusätzlichen Angrei-
fers verließ, gelang DanDaSilva
das 2:3 – leider zu spät, um den
Ausgleich in den verbleibenden
24 Sekundennachlegen zu kön-
nen.

Äußerst wild ging es beim Derby der Augsburger Panther gegen den ERC Ingolstadt zu. Hier fliegt Augsburgs TJ Trevelyan durch die Luft. Am Ende hat-
ten die Gäste bei ihrem 7:6-Sieg die Nase vorn. Weitere Bilder vom Spiel finden Sie in einer Bildergalerie auf www.stadtzeitung.de. Foto: George Stadler


